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1. Sitzung des
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	Am 
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	Vorsitz:
	Bürgermeister Karl STICH

	Die Sitzung war öffentlich
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Ausschluss der Öffentlichkeit
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VERLAUF DER SITZUNG

01. Genehmigung der Verhandlungsschrift der GR-Sitzung vom 02.12.2005. 
Die Verhandlungsschriften der Gemeinderatssitzung vom 02.12.2005 (öffentl.Sitzung und gem. § 47 NÖ GO – „Sitzung unter Ausschluss der Öffentlichkeit“ werden vom Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters in der vorliegenden Fassung einstimmig genehmigt. 
02. Bericht des Prüfungsausschusses. 
Bürgermeister Karl Stich übergibt das Wort an den Obmann des Prüfungsausschusses, Herrn GR J. Buchner. Dieser berichtet über die am 08.03.2006 durchgeführte Gebarungseinschau zum Rechnungsabschluss 2005. (Tagesordnung: 1. Rechnungsabschluss 2005, 2. Personalgebarung -Dienstpostenplan, Dienstverträge, Einstufung …, 3. Belegeinschau, 4. Allfälliges)
„Die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2005 ergab, dass er rechnerisch und formell in Ordnung ist. 

Es wurden insbesondere Belege hinsichtlich des „Masterplanes“, „Entwicklungsprojekt Casino“, „Druckwerke“, „Informationsdienste“ und „Bewirtungsspesen“, sowie die Gebarung des Kassenkredites geprüft. 

Bei den Belegen wurden keine Auffälligkeiten festgestellt. 

Der Kassenkredit dürfte gem. Voranschlag höchstens € 660.280,-- betragen, tatsächlich belief er sich zum 31.12.2005 auf  € 1,202.247,05. 

Diesbezüglich sollten Maßnahmen getroffen werden, dass die Höchstgrenze für den Kassenkredit in Hinkunft nicht überschritten wird, dies auch deswegen, da der Kassenkredit ein verhältnismäßig hohes Zinsniveau aufweist. 

Aufgrund des Umfanges der Personalgebarung konnte mit diesem Tagesordnungspunkt nur ansatzweise begonnen werden.  Die noch fehlenden Verträge und Nachträge werden bis zu einem nächsten Prüfungsausschuss aktualisiert“. 

Der Bürgermeister nimmt dazu wie folgt Stellung: 
Vorerst zeigt er sich erfreut, dass bei der durchgeführten Prüfung keine Mängel festgestellt werden konnten – speziell, da in der letzten Aussendung der „Grünen Leobendorf“ ein Artikel zu Papier gebracht wurde, wonach der Gemeindekurier (Zeitung der ÖVP) und das Gemeindejournal (offizielle Nachricht der Marktgemeinde) zur selben Zeit im Postkasten zu finden gewesen waren  und in der Aussendung der Grünen auf „hoffentlich getrennte Rechnungen“ hingewiesen wird.
Der Bürgermeister bezeichnet diesen Artikel als ungeheuerliche Anschuldigung und erwartet sich eine offizielle Entschuldigung hiefür. 

GR K.Linde-Leimer bemerkt hiezu, dass die beiden Aussendungen sehr schwer unterscheidbar sind und im Postkasten ineinandergesteckt waren. 

Bürgermeister Stich erwidert daraufhin, dass dies noch lange kein Grund sei, solche Unterstellungen zu treffen. Weiters wird von Vzbgm. J. Stöckl und GR O. Huber eingewendet, dass die Parteiinformationen von Parteimitgliedern selbst ausgetragen werden. 

Gf GR F. Haselmann schlägt vor, da die Inhalte von offizieller Gemeindezeitung und Parteizeitungen annähernd gleich sind, im Gemeindejournal auch Berichte aller Fraktionen abzudrucken. 

Gf GR J. Bauer könnte sich mit diesem Vorschlag anfreunden, es müssten aber auch entsprechende Berichte seitens der Fraktionen erstellt werden. 

Es folgt noch eine längere Debatte in dieser Angelegenheit. 

In seiner Stellungnahme zum Bericht des Prüfungsausschusses hinsichtlich des Kassenkredites stimmt der Bürgermeister der Einhaltung zu, es sind aber leider in den letzten Jahren die Ausgaben immer früher geflossen aus die Einnahmen. Es werden aber Überlegungen angestellt werden, dieses Manko zu beseitigen.  
In weiterer Folge wird der Bericht des Prüfungsausschusses vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 
03. Rechnungsabschluss 2005. 
Innerhalb der Auflagefrist des RA 2005 wurden keine Erinnerungen eingebracht. 
Der Bürgermeister referiert über den vorliegenden Rechnungsabschluss, demnach konnte eine Zuführung vom ordentlichen Haushalt an den außerordentlichen Haushalt in Höhe von € 192.678,61 getätigt werden. Der RA wurde in einer vorangegangenen Finanzausschusssitzung, sowie im Prüfungsausschuss ausführlich behandelt. Der Bürgermeister berichtet über die größeren Abweichungen im ordentlichen Haushalt gegenüber dem Voranschlag – die Kommunalsteuer hat sich wiederum sehr gut entwickelt, allerdings konnte der Wert des Voranschlages nicht ganz erreicht werden. Dies ist darauf zurückzuführen, dass diverse Firmen erst später als erwartet ihren Betrieb aufgenommen haben. 

Hinsichtlich des Gebührenhaushaltes bemerkt er, dass eine Erhöhung des Wasserbezugspreises mit 2007 unumgänglich ist, zumal von den Wasserlieferanten der Wasserpreis ebenfalls erhöht wurde. 

Des weiteren beleuchtet er im Detail die Vorhaben des außerordentlichen Haushaltes, sowie deren Bedeckung. Sodann bringt er dem Gemeinderat noch die Schuldenentwicklung im abgelaufenen Haushaltsjahr zur Kenntnis und stellt den RA 2005 zur Debatte. 

Gf GR F. Haselmann stellt fest, dass der Rechnungsabschluss 2005 im Rahmen einer Finanzausschussitzung sowie vom Prüfungsausschuss erörtert und geprüft wurde und dabei keine Mängel festgestellt wurden. 

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt beantragt der Bürgermeister die Genehmigung des vorliegenden Rechnungsabschlusses 2005 durch den Gemeinderat und wird diese erteilt. 

Einstimmig angenommen. 

04. Erweiterung Bahnhofparkplatz (zu TOP 11. d. GR-Sitzung v. 02.12.2005). 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat den Beschluss Top 11 d. GR-Sitzung vom 02.12.2005 in Erinnerung. Demnach wurde beschlossen, das Grundstück 1081/3 KG Leobendorf im Ausmaß von 921 m² von Herrn Franz Rödl, Korneuburg zwecks Vergrößerung des Parkplatzes am Bahnhof Leobendorf zu pachten. Als Pachtpreis wurde ein Betrag von € 0,86 je m² angeführt. 
Im Zuge der weiteren Besprechung wegen der Errichtung eines Pachtvertrages stellte sich nunmehr heraus, dass für Herrn Rödl dieser Pachtpreis zu gering erscheint. Nach längeren Verhandlungen ist nunmehr der Verpächter mit einem Pauschalbetrag von € 2.950,-- je m² für die ganze Fläche einverstanden. Dies ergibt einen Pachtpreis von € 0,98 je m². 

GR K. Linde-Leimer urgiert seinen Antrag um Erweiterung der Radständer im Bahnhofsbereich. 
In weiterer Folge beantragt der Bürgermeister die Vergrößerung des Parkplatzes mittels Zupachtung des Grundstückes 1081/3 durchzuführen. Als Pachtpreis wird nunmehr der genannte Pauschalbetrag von € 2.950,-- für die gesamte gepachtete Fläche festgesetzt. 

Weiters soll die beantragte Erweiterung der Radständer bewerkstelligt werden. 

Einstimmig angenommen. 

05. Wohnungsvergaben KG Oberrohrbach Aichberghof, Hofstraße 22/E/3 u. 22/II/21. 
Die Wohnung Hofstraße 22/E/3 mit einer Größe von 52,70 m² wurde vom bisherigen Mieter Hr. Patrik Unterhuber gekündigt. Die monatliche Belastung incl. Betriebskosten-aconto-Zahlung u. MwSt. beträgt € 389,60 – der Baukostenbeitrag beträgt € 6.983,37. 
Über Antrag des Bürgermeisters und aufgrund des vorliegenden Ansuchens gelangt der Gemeinderat zu dem Beschluss die gegenständliche Wohnung an Frau Karoline Weiser, dzt. whft. Badesee Kreuzenstein 21, 2100 Leobendorf zu vergeben. 
Einstimmig angenommen. 

Die bisherige Mieterin der Wohnung Hofstraße 22/II/21, Frau Katharina Leitner ist verstorben und wurde die Wohnung von der Tochter gekündigt. Die monatliche Belastung incl. Betriebskosten-aconto-Zahlung u. MwSt. beträgt € 292,98 – der Baukostenbeitrag beträgt € 5.726,24. 

Aufgrund des Antrages des Bürgermeisters und lt. vorliegendem Ansuchen beschließt der Gemeinderat die gegenständliche Wohnung an die Fa. SOBOLAK International, 2100 Leobendorf für einen ihrer Dienstnehmer zu vergeben. 

Einstimmig angenommen. 

 06. Beitritt zum Verein „10 vor Wien- Donau Raum Weinviertel“ 

– Mitgliedsbeitrag 2006. 
Der Bürgermeister informiert, dass der Beitritt zum Verein „10 vor Wien – Donau Raum Weinviertel“ durch einen Gemeinderatsbeschluss beurkundet sein muss. Ebenso wird der Mitgliedsbeitrag für 2006 nach einem neuerlichen Berechnungsschema von bisher € 11.885,17 auf € 11.268,-- geändert. 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat dem Verein beizutreten bzw. den Mitgliedsbeitrag für 2006 in Höhe von € 11.268,-- zu leisten. 

Einstimmig angenommen. 

07. Straßengrundabtretung Parz. .89/1 KG Tresdorf. 

Die GEDESAG, Gemeinnützige Donau-Ennstaler Siedlungs-AG, 3500 Krems, beabsichtigt die Errichtung einer Reihenhaus- u. Wohnhausanlage auf den Grundstücken 1685/1 u. 1688/1 KG Tresdorf.

Diesbezüglich ist eine Vermessungsurkunde der ARGE Frantz, Wailzer, Leissler vorliegend. 

Nachdem im Gemeinderatsbeschluss vom 09.06.2006 unter Top 07. die vorliegende Vermessungsurkunde der ARGE Frantz, Wailzer, Leissler, GZ 18146 vom 18.02.2005 und die darin beurkundeten Teilungen, Zuschreibungen u. Abschreibungen von ausgewiesenen Trennstücken genehmigt wurde, beschließt der Gemeinderat nunmehr die Parzelle .89/1 in das öffentliche Gut (Straße) zu übernehmen um eine ordnungsgemäße Zufahrt zum geplanten Objekt zu gewährleisten. Über Antrag des Bürgermeisters wird diese Übernahme vom Gemeinderat genehmigt. 

Einstimmig angenommen

08. Förderverträge BA 08 Kanal Kohlstatt. 

a) Bds.Min.f. Land- u. Forstwirtschaft, Umwelt u. Wasserwirtschaftsfonds. 

Über Antrag des Bürgermeisters erklärt die Marktgemeinde Leobendorf die vorbehaltlose Annahme des Förderungsvertrages der Kommunal Public Consulting GmbH vom 25.11.2005, Antragsnummer A500910, betreffend die Gewährung eines Bauphasen- und Finanzierungszuschusses für die PAPA BA 08. 

Für das Vorhaben beträgt der vorläufige Fördersatz 8 % der vorläufigen förderbaren Investitionskosten von € 470.000,-- und die vorläufige Pauschalförderung € 38.808,--, somit ergibt sich eine Gesamtförderung im vorläufigen Nominale von € 76.408,--. 

Einstimmig angenommen. 

b) NÖ Wasserwirtschaftsfonds
Gemäß § 2 (1) lit. a des NÖ Wasserwirtschaftsfondsgesetzes, LGBl. 1300 i.d.g.F., werden der Marktgemeinde Leobendorf für das Bauvorhaben ABA Leobendorf BA 08 Förderungsmittel aus dem NÖ Wasserwirtschaftsfonds zugesichert. 

Bis zur Endabrechnung werden zu den vorläufigen förderbaren Investitionskosten in € 470.000,-- vorläufig 5 % d.s. € 23.500,-- zu den im Anhang des Schreibens festgesetzten Bedingungen zugesichert. 

Der Bürgermeister beantragt daher, der vorbehaltlosen Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 09.01.2006, WWF-40193008/2 für den Bau der ABA Leobendorf BA 08 zuzustimmen. 

Einstimmig angenommen. 

09. Diverse Förderansuchen. 

Die FF-Oberrohrbach hat ha. um Erlass der Lustbarkeitsabgabe für den Feuerwehrball am 13.01.2006 in Höhe von € 184,-- angesucht. 
Die ÖVP Leobendorf hat ha. um Erlass der Lustbarkeitsabgabe für den Ball der Leobendorfer am 18.02.2006 in Höhe von € 342,-- angesucht. 

Die FF-Leobendorf hat ha. um Erlass der Lustbarkeitsabgabe für den Feuerwehrball am 21.01.2006 in Höhe von € 608,-- angesucht. 

Die vorangeführten Ansuchen werden über Antrag des Bürgermeisters vom Gemeinderat genehmigt. 

Einstimmig angenommen. 

Der Verein SVÖ (Schäferhundeverein) Leobendorf, Ortsgruppe Unterrohrbach hat, wie in den Vorjahren, um Subvention für den Betrieb des Vereins in Form der Erlassung des Pachtes in Höhe von € 218,03 angesucht. Über Antrag des Bürgermeisters wird dem Ansuchen stattgegeben. 

Einstimmig angenommen. 

Die Polizeiinspektion Korneuburg hat im Dezember 2005 ihre neue Dienststelle bezogen. Da die Beamten einen Großteil ihrer Dienstzeit am Arbeitsplatz verbringen, ersucht die Polizeiinspektion nunmehr um finanzielle Unterstützung für die wohnliche Einrichtung des Arbeitsplatzes im Hinblick auf Küche und Sozialraum, zumal vom Dienstgeber nur begrenzte finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden. 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einen Betrag von € 1.000,-- zur Verfügung zu stellen. 

Einstimmig angenommen. 

Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat hinsichtlich der finanziellen Situation des SV Haas Leobendorf. Demnach sind die „Tennis-Einnahmen“ wesentlich zurückgegangen. In den Vorjahren wurden aus der Tennisabrechnung recht beträchtliche Summen erlöst – der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat einige Vergleichsjahre zur Kenntnis. Für den Tribünenbau wurde seinerzeit vom SV Haas zwei Darlehen aufgenommen, für eines hat die Gemeinde Leobendorf 1/3 der Tilgung übernommen. Aufgrund der nunmehr rückläufigen Erträge aus Tennisplatzeinnahmen ist der SV Haas nun nicht mehr in der Lage die Rückzahlung der Darlehen zu leisten. 
Der Bürgermeister beantragt daher die Tilgungen der beiden Darlehen durch die Marktgemeinde wie folgt zu übernehmen:

Darl. A) Rest € 9.040,-- Laufzeit 3 Jahre (p.a. € 3.013,-- + Zinsen)

Darl. B) Rest € 27.700,-- Laufzeit bis 31.12.2012 – 7 Jahre (p.a. € 3.957,-- + Zinsen)

Der Zinssatz für beide Darlehen beträgt 3,25 %. Zur weiteren Unterstützung des Vereines möge die MG Leobendorf auf die Gehaltsrefundierung für Herrn G. Schmöllerl (Tennisplatz- und Sportplatzpflege) verzichten. 

GR E. Scheffl stellt die Anfrage, ob dieser Beschluss bis auf weiteres Gültigkeit hat, oder nur für das Jahr 2006. 
Bürgermeister K. Stich erwidert daraufhin, dass die Gehaltsrefundierung vorerst nur für 2006 beschlossen werden soll, die Darlehensübernahme aber für die restliche Laufzeit. 

Gf GR E. Brunner bemerkt, dass mit solch einer Entwicklung gerechnet werden hätte müssen und der obere Tennisplatz für andere Sportarten zur Verfügung gestellt hätte werden müssen. 
GR J. Buchner erkundigt sich hinsichtlich der Einsichtnahme in den Rechnungsabschluss des SV Haas. 

In weiterer Folge wird der Antrag des Bürgermeisters angenommen. Die Gehaltsrefundierung wird vorerst nur für 2006, und die Übernahme der Darlehensrückzahlungen für die restliche Laufzeit beschlossen. 

Einstimmig angenommen. 
10. Grundsatzbeschluss Trägerverein AHS Korneuburg. 

Bürgermeister K. Stich referiert über den bisherigen Werdegang betreffend der Gründung einer AHS in Korneuburg wie folgt: 
Seit mehr als 10 Jahren wurden Diskussionen bezüglich einer Installierung einer AHS in Korneuburg geführt. Vom Korneuburger Gemeinderat wurden auch entsprechende Beschlüsse gefasst, es kam aber nie zu einer Realisierung. Dies war auch der Grund dafür, dass sich die Gemeinden Bisamberg, Leobendorf u. Hagenbrunn in einem Gespräche mit LH Dr. E. Pröll bereit erklärt haben, einen Trägerverein zu gründen. LH Dr. Pröll hat dafür seine volle Unterstützung erklärt. 
Mit dem Trägerverein soll die gesetzliche Grundlage geschaffen werden, um bei einer Nichtrealisierung durch die Stadt Korneuburg für das Schuljahr 2007/2008 eine AHS zu garantieren. Alle dafür notwendigen Schritte wie Bereitstellung der Unterrichtsräume, Anzeige der Führung einer Privatschule beim Landesschulrat, Verleihung des Öffentlichkeitsrechtes, Antrag des Schulerhalters an das Bildungsministerium auf Übernahme des Lehrerpersonalaufwandes, vertragliche Vereinbarung über die bauliche Errichtung dieser Schule und über eine Übernahme dieser Privatschule durch den Bund sind bei weiterer Inaktivität der Stadtgemeinde Korneuburg durch den Trägerverein vorzubereiten bzw. vor Umsetzung durch weitere Gemeinderatsbeschlüsse abzudecken. 

Eine provisorische Führung einer AHS ab dem Schuljahr 2006/2007 erscheint auf Grund der geringen Vorlaufzeit bis September nicht möglich, da es noch großer Vorbereitungsarbeiten bedarf, bzw. die finanziellen Rahmenbedingungen nicht geklärt sind.  

Weiters berichtet der Bürgermeister, dass die Stadtgemeinde Korneuburg eine, ihrerseits vorerst alleinige, Trägerschaft beschlossen hat.
Aus den o.a. Gründen beantragt der Bürgermeister die Fassung eines Grundsatzbeschlusses für die Bildung eines Trägervereines der Gemeinden Bisamberg, Leobendorf u. Hagenbrunn. 

Gf GR F. Haselmann und Gf GR E. Brunner finden den Beschluss zur Bildung eines Trägervereines gegen einen schon bestehenden Trägerverein als Farce. Eine AHS wird es ohne der Stadt Korneuburg sowieso nicht geben. 
Es folgt eine längere hitzige Debatte über Sinn bzw. Unsinn eines solchen Beschlusses.

In weiterer Folge beantragt Gf GR F. Haselmann seitens seiner Fraktion eine kurze Sitzungsunterbrechung. 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt sich Gf GR F. Haselmann seitens seiner Fraktion mit der Fassung eines entsprechenden Beschlusses nicht einverstanden. Es ist unbestritten, dass jeder hier im Gemeinderat die Installierung einer AHS in Korneuburg befürwortet, aber es gibt noch zu viele Unklarheiten und sollten noch Gespräche geführt werden. Er spricht sich für eine Vertagung dieses Tagesordnungspunktes bis zum Vorliegen von mehr Informationen aus. 
GR J. Buchner wendet ein, dass durch die Bildung von zwei „konkurrierenden“ Trägervereinen vom Bund bzw. Ministerium sowieso ein Veto eingelegt werden wird. Das Ziel wird man nur durch gemeinsame Vorgangsweise erreichen. 

Nach einer nochmaligen längeren Debatte wird der Antrag des Bürgermeisters zur Fassung eines Grundsatzbeschlusses zur Bildung eines Trägervereines durch die Gemeinden Bisamberg, Leobendorf und Hagenbrunn wie o.a. beschlossen. 

Mit Stimmenmehrheit 14:9 angenommen. (Gegenstimmen: Gf GR E. Brunner, Gf GR F. Haselmann, Gf GR J. Piesinger, GR J. Buchner, GR R. Cavallin, GR F. Mayer, GR J. Schaffer, GR E. Scheffl, GR Linde-Leimer)
11. Darlehensaufnahmen nach erfolgter Ausschreibung. 

Die zur Erfüllung des außerordentlichen Haushaltsvoranschlages 2006 benötigten Darlehensaufnahmen wurden wie folgt ausgeschrieben: 

01. Straßenbau
a) € 100.000,-- (Finanzsonderaktion), Laufzeit 10 Jahre, lt. Richtlinien (30/360). 

b) € 600.000,-- / Laufzeit: 15 Jahre; Rückzahlung ab 01.05.2007. 

c) Alternativ € 700.000,-- (LFS-EU-Integrationsprogramm) – Laufzeit: 3 Jahre, endfällig, 

Verzinsung: fix ges. Laufzeit, 6M-Euribor.

02. Grundankauf Rohrbacherstraße 4
€ 225.000,-- / Laufzeit: 20 Jahre; Rückzahlung ab 01.05.2007. 

03. Kanalbau Kohlstatt (BA 07)
120.000,-- / Laufzeit: 25 Jahre, Rückzahlung ab 30.06.2007

Verzinsung: 

a) Bindung an den 6M-Euribor

b) 3, 5 bzw. 10 Jahre fix, danach Bindung an den 6M-Euribor oder neue Zinsvereinbarung

hj, dec., kal/360.

Folgende Kreditinstitute wurden zur Angebotslegung eingeladen und haben auch ein Offert abgegeben: 

· Bank Austria Creditanstalt AG, 1010 Wien 

· NÖ Landesbank Hypothekenbank AG, 3100 St. Pölten 

· PSK Österreichische Postsparkasse AG, 1018 Wien 

· Raiffeisenkasse Leobendorf, 2100 Leobendorf 

· Sparkasse Korneuburg, 2100 Korneuburg 

Die Angebotseröffnung wurde in der Sitzung des Gemeindevorstandes am 02. März 2006 durchgeführt. 

Nach genauer Durchrechnung und Erörterung bringt der Bürgermeister dem Gemeinderat die verschiedenen Angebote hinsichtlich der Zinsvariationen und Zinsen zur Kenntnis und beantragt die Darlehen im Gesamtvolumen an die Sparkasse Korneuburg, als günstigstes Institut zu vergeben. Bei der Sparkasse Korneuburg ist der Zinssatz für die Darlehen des Straßenbaues (€ 100.000,-- u. € 600.000,--) an den 6M-Euribor mit einem Aufschlag von 0,095 % gebunden, während bei der Raiffeisenkasse ein Aufschlag von 0,24 %, bei der Bank Austria 0,13, bei der PSK 0,099 und bei der NÖ Hypo Landesbank ein Aufschlag von 0,129 verrechnet wird. 

Auch bei den Darlehen von € 225.000,-- und € 120.000,-- stellte sich die Sparkasse Korneuburg als günstigstes Kreditinstitut, mit ebenfalls einem Aufschlag von 0,095 % auf den 6M-Euribor, heraus. (PSK Aufschlag 0,079 % jedoch nur bei Vergabe v. Gesamtvolumen – s. FSA-EU) 

In weiterer Folge beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters die gesamten Darlehen an die Sparkasse Korneuburg wie folgt zu vergeben: 

Darlehen über € 700.000,-- für das Vorhaben Straßenbau im Rahmen der Landes-Finanzsonderaktion „EU-Integrationsprogramm“ für Gemeinden – Zinssatz: Bindung an den 6M-Euribor plus 0,095 % Aufschlag – Verrechnung: 30/360 hj. dek. zum 31.03. und 30.09. jeden Jahres. 

Darlehen über € 225.000,-- für das Vorhaben Grundankauf Rohrbacherstraße 4 – Zinssatz: Bindung an den 6M-Euribor plus 0,095 % Aufschlag – Verrechnung: kal./360 hj. dek. zum 01.05. und 01.11. jeden Jahres. 

Darlehen über € 120.000,-- für das Vorhaben Kanalbau Kohlstatt – Zinssatz: Bindung an den 6M-Euribor plus 0,095 % Aufschlag – Verrechnung: kal./360 hj. dek. zum 30.06. und 31.12. jeden Jahres. 

Einstimmig angenommen. 

12. Mobilfunkpakt NÖ. 
Der Bürgermeister berichtet, dass im Oktober 2005 LH Dr. E. Pröll mit fünf Mobilfunkbetreibern den „Mobilfunkpakt NÖ“ abgeschlossen hat. Die Vereinbarung beinhaltet u.a. dass ein Mehrfachnutzungsanteil bei neuen Maststandorten mit 80 % festgelegt wurde, dass mind. 400 einzelgenutzte Maste reduziert und die Kostenvorteile weitergegeben werden, und dass der Gemeinde eine Mitwirkung bei der Standortwahl eingeräumt wird. 

Durch die Teilnahmeerklärung verpflichten sich die Mobilfunkbetreiber die Gemeinden vorab über ihre Vorhaben zu informieren. Die Gemeinden haben wiederum die Möglichkeit alternative Standortvorschläge einzubringen. Weiters besteht eine Verpflichtung der Betreiber die Alternativen zu prüfen und diese bei Eignung auch umzusetzen. 
GR K. Linde-Leimer stellt fest, dass im vorliegenden Schriftsatz jegliche Schutzbestimmungen betreffend Strahlung für die Bevölkerung fehlen, bzw. ein Mitspracherecht für die Bevölkerung nicht vorgesehen ist. 

GR C. Perger stellt aufgrund dieses Einwandes von GR Linde-Leimer die bisherigen Möglichkeiten den neu gegebenen Möglichkeiten aufgrund eines Beitrittes zum Mobilfunkpakt NÖ gegenüber.  
In weiterer Folge wird über Antrag des Bürgermeisters der Beitritt zum Mobilfunkpakt NÖ beschlossen. 
Mit Stimmenmehrheit 22:1 angenommen. (Gegenstimme: GR Mag. K. Linde-Leimer) 

13. Jugendförderung KG Oberrohrbach. 
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat, dass die Jugend der KG Oberrohrbach einen Jugendverein gründen möchte. Des weiteren besteht seit einigen Jahren der Wunsch nach geeigneten Räumlichkeiten für Treff´s u.a. Nachdem keine geeigneten Räumlichkeiten gefunden wurden, sollen nunmehr Räumlichkeiten in Form einer Containeranlage der Fa. Containex im Ausmaß von ca. 100 m² am Sportplatz beim Skaterplatz in der KG Oberrohrbach errichtet werden. Die Kosten für diese Containeranlage würden sich auf rd. € 34.000,-- belaufen. Eine Förderung seitens des Amtes der NÖ Landesregierung in Höhe von rd. € 10.000,-- ist zu erwarten. 
In weiterer Folge beantragt der Bürgermeister eine einmalige Jugendförderung in Höhe von € 25.000,-- zu gewähren. Die Betriebskosten müssen vom Jugendverein selbst getragen werden. Anschlüsse wie Kanal, Gas, Wasser, Strom werden seitens der Gemeinde hergestellt. 

Gf GR E. Brunner bemerkt, dass am vorgesehenen Standort eine „ländliche Idylle“ vorherrscht und die Containeranlage das gesamte Landschaftsbild beeinträchtigt. Noch dazu sind die Container seiner Meinung nach schlecht ausgeführt (Isolierung u.a.).

Der Bürgermeister antwortet darauf, dass es sicher schöneres gibt, als eine Containeranlage, aber die Jugend Oberrohrbach sucht schon seit Jahren geeignete Räumlichkeiten und hat die letzte Hoffnung in diese Anlage gesetzt. 
In weiterer Folge wird der Antrag des Bürgermeisters hinsichtlich der einmaligen Förderung und Herstellung der Anschlüsse durch die Gemeinde wie o.a. angenommen.

Einstimmig angenommen. 

14. Burgparkplatz – Vergrößerung – Pachtvertrag. 

Der Bürgermeister referiert über die notwendige Vergrößerung des Parkplatzes bei der Burg Kreuzenstein, da es immer wieder zu Parkproblemen beim Sportzentrum kommt. 
Herr Hans Christian Wilczek als Eigentümer und Herr Johann Heinrich Wilczek (einverleibtes Fruchtgenussrecht) haben sich mit einer Verpachtung von einer Fläche von rd. 2100 m² zwecks Erweiterung des Parkplatzes einverstanden erklärt. 

Betreffend der Bauführung wurden Angebote von den Firmen Brabenetz (2041 Wullersdorf), Leithäusl (2100 Korneuburg) und Erdbau Schörg GmbH (Niederhollabrunn) eingeholt. 

· Die durchgerechneten und überprüften Angebotssummen belaufen sich wie folgt: 

· Fa. Brabenetz: € 46.176,-- incl. MwSt.

· Fa. Leithäusl: € 48.112,02 incl. MwSt.

· Fa. Erdbau Schörg: € 73.256,40 incl. MwSt. 

Der Bürgermeister beantragt daher die Vergabe der Arbeiten an den Bestbieter, der Firma Brabenetz zum Angebotspreis von € 46.176,-- incl. MwSt. zu vergeben. 
Gf GR E.Brunner erklärt sich mit der Erweiterung des Parkplatzes nicht einverstanden. Wörtl. Zitat: „Auf ca. 200 m haben wir jetzt 2 Parkplätze und 2 Spielplätze“ – „zuerst wurde die Wiese beim Sportzentrum für Parkplätze geopfert und jetzt wird noch ein Waldstück gerodet“. 

Nach einer längeren Debatte beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters die Arbeiten durch die Fa. Brabenetz (Bestbieter) durchführen zu lassen. 

Mit Stimmenmehrheit 22:1 angenommen (Gegenstimme: Gf GR E. Brunner) 

Bezüglich des Pachtvertrages wurde ein Entwurf den Herren Hans Christian und Johann Heinrich Wilczek bereits übermittelt (10 Jahre zu € 1,-- jährlich und die nächsten 10 Jahre zu € 500,-- jährlich). Nachdem der Entwurf durch die Herren Wilczek bis dato noch nicht zur Gänze durchgesehen und erörtert wurde, wird der Beschluss für den Pachtvertrag auf die nächste GR-Sitzung vertagt. 
15. Straßenbenennung – Betriebsgebiet bei Fa. Hammerschmied/B3 – LKW Parkverbot. 

Der Bürgermeister berichtet, dass aufgrund der Ansiedelung der Fa. Hofer, Vögele, Kik u.a. und der Errichtung einer Straße zu diesen Betrieben es notwendig geworden ist, diese Straße zu benennen. Er schlägt vor, die Straße in „Hammerschmied-Straße“ zu benennen, da die Fa. Hammerschmied schon seit Jahrzehnten mit ihrem Betrieb dort ansässig ist. 
Herr Hammerschmied hat ersucht, ein Parkverbot für LKW´s im gesamten Straßenzug einzurichten, da immer wieder fremde LKW´s (auch über Nacht) abgestellt werden und am nächsten Tag durch einen anderen Fahrer übernommen werden. 

Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat daher den Straßenzug in „Hammerschmied-Straße“ zu benennen, bzw. auch die Einrichtung eines LKW- Parkverbotes im Verordnungswege zu erlassen. 

Einstimmig angenommen. 

16. Grundsatzbeschluss, Gestaltungswettbewerb Schul- u. Kindergartenumbau, Musikschule, Hort. 
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat über das geplante Großvorhaben betreffend eines Zu- bzw. Umbaues Volksschule/Kindergarten/Musikschule/Hort. An die Durchführung eines Gestaltungswettbewerbes / Architektenwettbewerbes ist gedacht und sollte sich die Gemeinde aufgrund der Größe des Vorhabens eines „Beraters“ zwecks Durchführung des Wettbewerbes bedienen. 
Ein entsprechendes Angebot von der NÖ Hypo-Bauplan, St. Pölten vom 24.02.2006 ist vorliegend und wird dem Gemeinderat vom Bürgermeister hinsichtlich der Aufgaben, Leistungen und Honorar zur Kenntnis gebracht. 

Das Honorar für die NÖ Hypo Bauplan würde sich lt. Angebot auf € 6.000,-- zuzügl. MwSt. belaufen. Zuzüglich von diversen Aufwandsentschädigungen für die präzisierten Teilnehmer würde für diese Durchführung des Architektenwettbewerbes Gesamtkosten in Höhe von ca. € 10.000,-- auflaufen. 

Nach einer Anfrage von Gf GR E. Brunner hinsichtlich der Einholung von mehreren Angeboten für die Durchführung des Wettbewerbes beschließt der Gemeinderat in weiterer Folge die Durchführung des Architektenwettbewerbes an die NÖ Hypo-Bauplan lt. Angebot zu vergeben. 

Mit Stimmenmehrheit 22:1 angenommen. (Gegenstimme: GR E. Scheffl). 

17. Personalangelegenheiten. 
a) Kindergartenhelferin
Die VB Fr. Franziska Haller als Kindergartenhelferin (Vormittags) im Kindergarten Dr .Ansorge Straße tritt demnächst den Ruhestand an. Frau Angela Winisch dzt. Ersatzhelferin u. Reinigungskraft hat ha. ein Ansuchen gestellt und würde die Arbeit von Frau Haller übernehmen. Es ist demnach ein Dienstposten für Nachmittags für 20 Stunden/Woche auszuschreiben. 
Über Antrag des Bürgermeisters wird diese Vorgangsweise vom GR einstimmig genehmigt. 

b) Betreuung Sporthaus Tresdorf.

Frau Helga Göttinger wird künftig nicht mehr für die Betreuung des Sporthauses Tresdorf zur Verfügung stehen. Nach einer erfolgten Ausschreibung für diesen Dienstposten hat Frau Waltraud Groiss, die bereits das Abfallzentrum am Bauhof Leobendorf betreut, um zusätzliche Übernahme der Betreuung des Jugendsportzentrums Tresdorf angesucht. 

Frau Groiss wird von bisher 12 Stunden (Abfallzentrum) mit zusätzlich 9 Stunden (Sporthaus Tresdorf) d.h. insgesamt mit 21 Stunden/Woche beschäftigt. 

Über Antrag des Bürgermeisters wird dies vom GR genehmigt. 

Einstimmig angenommen. 
18. Schmutzwasserkanal Betriebsgebiet B3. 
Über Antrag des Bürgermeisters genehmigt der Gemeinderat die Kosten der Erd- u. Baumeisterarbeiten für die Errichtung eines Schmutzwasserkanals beim neu geschaffenen Einkaufszentrum an der B3. Die Kosten der Firma Brabenetz, Wullersdorf belaufen sich auf € 12.601,54 zuzügl. MwSt. 
Einstimmig angenommen. 

19. Grünflächenpflege 2006. 

Für die alljährliche Vergabe der Grünflächenpflege in den Katastralgemeinden Leobendorf, Ober- und Unterrohrbach sind dem Gemeinderat zwei Anbote, und zwar von der Firma NÖ Maschinenring-Service Reg.Gen.mbH., Mold und von der Firma Gartenbau Gössl, Leobendorf wie folgt vorliegend. 
Fa. Gartenbau Gössl – Leobendorf: 
Pauschale KG Unterrohrbach
€
9.050,--

Pauschale KG Oberrohrbach
€
12.500,--

Pauschale KG Leobendorf 
€
27.705,--

Grünraumpfleger f. Blumensetzen ca. 320 Std.á € 25,50
€
8.160,--
Summe netto
€
57.415,--

zuzügl. 20 % MwSt.
€
11.483,--
GESAMTSUMME
€
68.898,--

NÖ Maschinenring-Service Reg.Gen.mbH

Pauschale KG Unterrohrbach 
€
7.853,--

Pauschale KG Oberrohrbach
€
11.500,--

Pauschale KG Leobendorf 
€
25.313,--

Grünraumpfleger f. Blumensetzen ca. 320 Std. á € 22,--
€
7.040,--
Summe netto
€
51.706,--

zuzügl. 20 % MwSt.
€ 
10.341,20
GESAMTSUMME 
€
62.047,20

Aufgrund der Angebotssummen beantragt der Bürgermeister daher die Vergabe der Arbeiten an den Bestbieter, NÖ Maschinenring, zum Preis von € 62.047,20 zu vergeben. 

Es folgt eine längere Debatte hinsichtlich der Vergabe an eine heimische Firma oder an eine Fremdfirma. 
Gf GR F. Haselmann möchte protokollarisch festgehalten haben, dass die Angebote bei der Vorstandssitzung bereits geöffnet waren, und dies seiner Meinung nach nicht zulässig sei. 

In weiterer Folge wird der Antrag des Bürgermeisters zur Vergabe der Arbeiten an den NÖ Maschinenring vom Gemeinderat genehmigt. 

Mit Stimmenmehrheit 21:2 angenommen. (Gegenstimmen: Gf GR F. Haselmann, Gf GR E. Brunner)

Für die KG Tresdorf beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters lt. vorliegendem Angebot der Gärtnerei Wiedermann, Tresdorf wie folgt: 
Betreuung und Bepflanzung der Blumeninseln in Tresdorf
€
8.900,--

Diverse Ausbesserungsarbeiten in d. MG Leobendorf (Ausfälle

i.d. Blumeninseln d. Frost u. Streusalz 
ca. 800 div. Stauden u. Sträucher)
€
4.600,--
Summe netto
€
13.500,--

zuzügl. 20 % MwSt.
€
2.700,--
GESAMT
€
16.200,--

Einstimmig angenommen. 

20. VO 14. Änderung ROP
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die beabsichtigte 14. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes in Erinnerung. Demnach bildet den Schwerpunkt der Änderung die Überführung der analogen Inhalte des Flächenwidmungsplanes auf die neue digitale Plangrundlage (DKM). Dabei haben sich zahlreiche Korrekturen und Berichtigungen als notwendig erwiesen. Darüber hinaus sind aber auch inhaltliche Änderungen des FLP (Neuwidmungen) geplant, wobei die vorgenommenen Anpassungen und Änderungen in einem Erläuterungsbericht des Büros Dr. Paula dokumentiert und zusammengefasst sind. 

Der Entwurf der Änderung war gem. § 21 Abs. 1 NÖ Raumordnungsgesetz 1976, LGBl. 8000 i.d.g.F. durch sechs Wochen und zwar in der Zeit vom 20.01. bis 03.03.2006 im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 

Die Verständigungen gem. § 21 Abs. 1 und 2 des NÖ ROG 1976 ist erfolgt. Ebenso wurde zu Beginn der Auflagefrist ein Entwurf dem Amt der NÖ Landesregierung Abt. RU1 zur Begutachtung übermittelt. 

Nunmehr fand am 06.03.2006 eine Begutachtung mit Hr. DI Hois vom Amt der NÖ Landesregierung, Abt. RU2 und Fr. DI Karas vom Büro Dr. Paula statt. Der Entwurf (Pläne und Erläuterungsbericht) wurde gemäß der Niederschrift ergänzt und ausformuliert. 

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat die aufgenommene Niederschrift vollinhaltlich zur Kenntnis. Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die aufgelisteten Mängel bzw. Probleme korrigiert werden sollen und grundlegende fachliche Probleme bzw. Ausschließungsgründe für beabsichtigte Widmungsänderungen nicht festgestellt wurden. 

Innerhalb der Auflagefrist wurden nachstehende Stellungnahmen eingebracht: 

a) Stellungnahme der Marktgemeinde selbst:  

KG Tresdorf – Kellergasse Untere Trift: 

Auch die östlich, an der Gemeindegrenze zu Harmannsdorf gelegenen Keller sind von Gl in „BS Kellergassen und Presshäuser“ zu ändern. 

KG Tresdorf – Hohlweg (Leithenschlucht): 

Auf der westlichen Seite des Hohlweges werden 2 Keller geschliffen und als öffentl. Gut (Zufahrtsstraße für neue GEDESAG-Siedlung) gewidmet.

Diese Maßnahmen werden als Berichtigung in das Projekt eingearbeitet und wird dies vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.   

b) Stellungnahme von Fr. B. Dworschak, Stockerauerstraße 12, E. u. G. Jasek, 
 Bründlgasse 4, E.Loibl, Stockerauerstr. 39 u. I. Robl, Hofgartenstraße 24 – alle 2100 Leobendorf: 

Die angeführten Personen sind Eigentümer der Grundstücke 1607/2, 1607/1 und 1611/1 und ersuchen in dem Schreiben um Umwidmung der gegenständlichen Grundstücke in Bauland-Wohngebiet. 

Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das vorliegende Schreiben vollinhaltlich zur Kenntnis. Die in dem Schreiben dargelegten Fakten und Begründungen für eine Umwidmung sind allesamt als Richtig zu bezeichnen, aber in diesem Bereich wurde eine Siedlungsgrenze gemäß dem Regionalen Raumordnungsprogramm nördliches Wiener Umland eingezogen, welche bei neuen Baulandwidmungen nicht überschritten werden darf. Der Gemeinde sind in dieser Hinsicht die Hände gebunden, da es sich um eine überregionale Festlegung des Landes NÖ handelt. Eine Ausweitung des Baulandes ist in Leobendorf nur mehr nach Süden in Richtung Korneuburg möglich.

Daher kann dem Ansuchen nicht nähergetreten werden und wird dies vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  

c) Stellungnahme Fr. Maria Weber, 2115 Ernstbrunn: 

Frau Weber ist Eigentümerin des Gdst. 2476 KG Tresdorf. Im Erläuterungsbericht unter dem Punkt Umwidmung Gl in Gl-Gärtnerei wurde angeführt, dass das Gdst. 2476 eventuell für die Errichtung eines Regenrückhaltebeckens vorgesehen ist. Frau Maria Weber erklärt im vorliegenden Schreiben, dass sie keinesfalls bereit ist ihr Grundstück zu verkaufen, noch ein Regenrückhaltebecken darauf errichten zu lassen. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis. 

d) Stellungnahme d. Amtes der NÖ LReg. Abt. WA1 zum Pkt. Umwidmung Gl in BB

(KG Oberrohrbach – Fa. Esarom):

Grundsätzlich besteht kein Einwand gegen die beabsichtigte Umwidmung. Es ist jedoch unbedingt darauf zu achten, dass entlang der Gewässer ausreichend breite Betreuungs- u. Erhaltungsstreifen frei von jeglicher Verbauung gehalten werden. Die Lage u. Breite dieser Betreuungsflächen möge mit der zuständigen Wasserbauverwaltung festgelegt werden. 

Diese Stellungnahme wird ebenfalls vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

Nach diesen Erörterungen beschließt der Gemeinderat in weiterer Folge über Antrag des Bürgermeisters nachstehende Verordnung: 

§ 1 Flächenwidmungsplan

Auf Grund des § 22 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000 i.d.g.F. wird hiermit das örtliche Raumordnungsprogramm für die Marktgemeinde Leobendorf in den Bereichen 

· KG Oberrohrbach / Betriebsgebiet Fa. Esarom

· KG Leobendorf / Betriebsgebiet Fa. Jomo 

· KG Leobendorf / Grüngürtel (Bereich Fa. Kwizda) 

· KG Leobendorf / Grüngürtel (B6 Laaer Straße) 

· KG Oberrohrbach, KG Tresdorf / Kellergassen 

· KG Tresdorf / Gärtnerei (Leobendorfer Straße) 

sowie in den Bereichen 

· KG Leobendorf / nordwestlich Stockerauer Straße (L1123)

· KG Leobendorf / Badeteichsiedlung 

· KG Leobendorf / Tankstelle

· KG Leobendorf / Grstk. Nr. 1396/225

· KG Oberrohrbach / Wiesenweg (Baulandbegradigung) 

· KG Unterrohrbach / Leobendorfer Straße u. Spillerner Straße (geringfügige Baulanderweiterung)

· KG Tresdorf / Laaer Straße (Umwidmung von Vö in BA)

abgeändert sowie für das gesamte Gemeindegebiet digital neu dargestellt (14. Änderung). 

§ 2 Allgemeine Einsichtnahme

Die in § 1 angeführte und von Dipl.-Ing. Dr. tech. Luzian Paula, Ingenieurkonsulent für Raumplanung und Raumordnung unter Zl. 0401/F14/05 verfasste Plandarstellung, welche mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen ist, liegt im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

§ 3 Schlussbestimmungen 

Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 

Einstimmig angenommen. 

21. Abdeckung Abgang 2005 – Musikschule. 
Der Bürgermeister berichtet dem Gemeinderat über die stattgefundene Verbandsversammlung der Musikschule Bisamberg/Leobendorf. Demnach ist für das Jahr 2005 ein Abgang in Höhe von € 38.964,07 zu verzeichnen. Aufgrund der vorliegend detaillierten Abrechnung der beiden verbandsangehörigen Gemeinden ergibt sich für die Gemeinde Leobendorf eine Nachzahlung von € 17.413,33 und wird dieser Betrag über Antrag des Bürgermeisters vom GR genehmigt. 
Einstimmig angenommen. 

22. Dienstbarkeitsbestellungsvertrag Gdst. 304/2 KG Unterrohrbach – GEDESAG.

Die GEDESAG ist Eigentümerin der Liegenschaft Gst.Nr. 304/2 KG Unterrohrbach (Leobendorfer Straße 36,38,40 u. 42). Das Grundstück grenzt an die Leobendorfer Straße Gst.Nr. 176. Durch einen auf der Leobendorfer Straße geführten Linienbus ist die Wohnhausanlage an das öffentliche Verkehrsnetz angeschlossen. Auf dem Grundstück der GEDESAG wurde nunmehr ein Buswartehäuschen errichtet. Im vorliegenden Vertragsentwurf räumt die GEDESAG der Marktgemeinde Leobendorf die Dienstbarkeit der ausschließlichen Benützung zur Errichtung und zum Betrieb eines Buswartehauses ein.
Diese Dienstbarkeit ist deshalb erforderlich, da die Wohnhausanlage von der GEDESAG im Wohnungseigentum errichtet wurde und diese Dienstbarkeit im Zuge der grundbücherlichen Übereignung den künftigen Eigentümern übertragen wird. Die Kosten dieses Vertrages werden seitens der GEDESAG getragen. 

In weiterer Folge erteilt der Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters die Zustimmung zu dem Dienstbarkeitsbestellungsvertrag. 
Einstimmig angenommen. 

23. Allfälliges
Der Bürgermeister berichtet über den heuer sehr intensiven Winterdienst und spricht seinen Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes aus. Leider gibt es auch immer wieder Kritik von der Bevölkerung (Schnee vor Garageneinfahrt u.a.). 
Der digitale Ortsplan ist, nach einigen noch notwendigen Korrekturen, kurz vor Fertigstellung und kann dann in die Homepage der Gemeinde eingebunden werden. 
Der Abbruch der angekauften Objekte in der Rohrbacherstraße musste durch das winterliche Wetter eingestellt werden. 

Gf GR M. Batoha berichtet über eine stattgefundene Sitzung des Hauptschulausschusses Korneuburg, wobei der Rechnungsabschluss 2005 beschlossen wurde. 
Die Matinee am 08. Jänner war ein großer Erfolgt und konnte sogar ein kleiner Überschuss erzielt werden. In diesem Zusammenhang bedankt sie sich bei allen Mitarbeitern, Mitwirkenden und Besuchern. 

Das Programm der Kreuzensteiner Musiktage 2006 wird sich in vier Veranstaltungen gliedern: 

- Eröffnungskonzert – Mozart-Gala am 10. Juni 

- Liederabend am 16. Juli 

- Serenade auf Burg Kreuzenstein am 24. Juli 
- Sommerkonzert auf Burg Kreuzenstein am 25. Juli. 

Gf GR G. Weninger berichtet über das Programm der „Gesunden Gemeinde“ in nächsten Halbjahr und kündigt für 07. Mai einen „Bewegungstag“ anstatt des bisherigen „Gesundheitstages“ an. 
GR J. Buchner stellt die Anfrage hinsichtlich der weiteren Entwicklung betreffend Geschwindigkeitsmessung/Echtmessung und Weiterleitung an die Bezirkshauptmannschaft bei Übertretung der Höchstgeschwindigkeit. (Anzeige/Bestrafung) 
Gf GR R. Göttinger beantwortet die Anfrage dahingehend, dass es hierbei einige Rechtsunsicherheiten gibt und diese in einem Gespräch zwischen Polizei, Bezirksverwaltungsbehörde, Landesstraßenverwaltung und Gemeinde noch genau erörtert werden und eventuell geklärt bzw. ausgeräumt werden können. 
Ausschluss der Öffentlichkeit!

24. Personalangelegenheiten. 

Gesondertes Protokoll !

Nachdem keine Wortmeldung mehr erfolgt, erklärt der Bürgermeister die Gemeinderatssitzung um 22.40 Uhr für beendet. 
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